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Auf unserem Rundgang begegnen wir verschiedenen Vertrete-

rinnen des sog. Grossbürgertums wie Mathilde Wesendonck-

Luckemeyer (1828-1902), die Richard Wagner zur Oper "Tristan

und Isolde" inspirierte oder der Pianistin und Komponistin Lily

Reiff-Sartorius (1866-1958), in deren Salon, dem "Geniehos-

piz", Künstler wie Thomas Mann, Richard Strauss oder Arnold

Kübler zu Gast waren (die gefeierte Salonière war übrigens

eine überzeugte Stütze des Zürcher Frauenstimmrechtsver-

eins). - Ebenfalls in der Enge - im Belvoir - verbrachte), die

Tochter des Politikers und Eisenbahnkönigs Alfred Escher,

Lydia Welti-Escher (1858-1891, Kindheit und Jugend. Der Skan-

dal ihres Ehebruchs mit dem bekannten Berner Kunstmaler

Karl Stauffer sorgte seinerzeit während Wochen für Schlagzei-

len und trieb die Protagonisten in den Tod. Als Gründerin der

Gottfried-Keller-Stiftung spielt die tragische Erbin bis heute in

der Schweizer Kultur eine wichtige Rolle. - In der Enge wohn-

ten indessen nicht nur begüterte Menschen: Im Pfarrhaus lebte

während einiger Zeit Emilie Kempin-Spyri (1853-1901), die

spätere erste Schweizer Juristin. Der Weg zu den Vorlesungen

an der Universität in der Stadt war lang und mühsam. Ihre

Gründung eines Frauenrechtsschutzvereins (1893) verbindet

sie unmittelbar mit unserer Organisation, denn er ging drei

Jahre später in der "Union für Frauenbestrebungen" (der Vor-

gängerin des Stimmrechtsvereins) auf.

Im Anschluss an den Rundgang hat der VAST für ganz Unter-

nehmungslustige eine kleine Ueberraschung bereit.
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